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Parlamentarische Anfrage Nr.56/J 
an die Bundesregierung betreffend 
Direktive Nr.288 der Beratenden 
Versammlung des Europarates über 
die europäi sche ZusamL1eIiarbei ti 
zwischen Gemeinden 

Anfrag8DE:antwortuug 

Namens der Bundesregierung beehre ich mich, 
die Anfrage der Abgeordneten Dr.KRANZLrilAYR, DroBASSETTI, 

Dr.LEITNER und Genossen, welche Weisungen dem österrei­

chischen Vertreter im Ministerkomitee des Europarates 

für die Beratung.der Empfehlung Nr.470 betreffend einen 

KonventionsentWurf über die europäische Zusammenarbeit 

zwischen Gemeinden gegeben wurden, wie folgt zribe­

antworten: 
Die gegenständliche Empfehlung wurde erst­

mals 1966 auf der 154.Tagung der M:inisterdelegierten 
behandelt, zunächst dem "ad-hoc-Komitee der Regi8rungs­

experten auf dem Gebiete des Gemeilldewesens" und.so-

dann 1967 dem "ad-hoc-Komitee für Zusammenarbeit zwischen 
Ministerkomitee und europäischer Gemeindekonferenz" zur 
weiteren Beratung überwiesen. 

Die Bundesregierung steht dem Konventionsent­
wurf grundsätzlich. positiv gegenüber, gleichzeitig muss 
jedoch auf die durch den Entwurf aufgeworfene verfassungs­

rechtliche Problematik hingewiesen werden, die eine, sorg­
fältige Prüfung der 'einzelnen Bestimmungen notwendig macht . 
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Nach der 2.Tagung des "ad-hoc-Komitees "für 
i1usammenarbeit ,zwischen Ministerkomitee und· europäischer 

Gemeindekonferenz" im Dezember 1968 wurde der östel.'rei-
·chische Vertreter angewiesen, im Hinblick auf die zahl­

reichen verfassungsrechtlichen Probleme des gegenständ­

lichen übereinkommens hinsichtlich der Einzelhei~c;n des 

Konventionsentwurfes ~ine abwartende Haltung eiLzu~ 

neruaen und auf die bestehende verfassungsrechtliche 

Problematik hinzuweisen,die eine eingehende Überar,­

bei tung des Konventionsentwll..l'fes erfordeL't. 
Auf der 179.Tagung der Ministerdelegierten 

wurde über Verlangen einiger Delegierter über die Auf­
nahme der Empfehlung Nr.470 in das Arbeitsprogramm 

1969/70 des Ministerkomitees abgestimmt. Der österrei~ 
chisehe Vertreter stimmte im SLme gegebener genereller 

Weisungen, wie stets in Gemeindeangelegenheiten, positiv. 

Bedauerlicherweise gab es nur s~~chs Prostimmen,wJdass 
die Empfehlung Nr.470 nicht in das Arbeitsprogramm auf~ 
genommen wurde. 
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